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Methodische Untersuchungen zur Ermittlung des Befalls durch 
die Obstbaumspinnmilbe, Panonychus ulmi (KOCH), und die 
Apfelrostmilbe, Aculus schlechtendali (NALEPA), an Blättern 
unterschiedlicher Altersstufen 
Methodical investigations on the infestation with European Red Mite {Panonychus ulmi (KOCH» and Apple Rust Mite 
(Aculus schlechtendali (NALEPA» on different stages of leafs 
Von Reinhold Gottwald und Falk Krüger 
Zusammenfassung 
In zwei integriert bewirtschafteten Apfelflächen mit der Sorte Gol-
den Delicious erfolgten Blattkontrollen zur Befallsdichte von 
Panonyclllls lIlmi (KOCH) und ACllllls schlechtendali (NALEPA). 
Während der Hauptbefallsperiode wurden vergleichende methodi-
sche Untersuchungen an Blättern unterschiedlicher Altersstufen von 
Blatt- und Fruchtbüschein sowie Trieben durchgeführt. Dabei zeigte 
sich, daß der bevorzugte Befall von P. lIlmi an den 3 Wochen alten, 
bereits dunkler gefärbten Blättern von Blatt- und Fruchtbüschein 
vorkam. Hingegen an Trieben trat die höhere Spinnmilbendichte an 
alten Blättern auf. Mit einem Anteil von 55,6-89,4 % auf beiden 
Flächen dominierten gegenüber anderen Entwicklungsstadien die 
Spinnmilbeneier. Eindeutig war das Ergebnis zum Befall von 
A. schlechtendali; die signifikant höhere Gallmilbenabundanz 
konnte sowohl an 3 Wochen alten Blättern von Blatt- und Frucht-
büscheIn als auch an Trieben nachgewiesen werden. Aufgrund der 
Befunde sind zur Diagnose von P. lIlmi und A. schlechtendali die 
3 Wochen alten Blätter von Blatt- und Fruchtbüschein und Trieben 
auszuwählen. Allerdings erscheinen an den Trieben die alten Blätter 
für eine Befallseinschätzung von P. IIlmi besser geeignet. 
Stichwörter: Apfel, Pallonychlls IIlmi, Acullls schlechtenda/i, Be-
fallsunterschiede, Diagnose 
Abstract 
Two apple plantings with Golden Delicious under integrated cultivation were 
studied for the intensity of infestation with Pallollychlls li/mi (KOCH) and 
ACII/IIS sch/echtendali (NALEPA) using leaf controls. For this purpose leaves 
of various age groups from leaf and fruit bunches as weil as from shoots were 
subject to comparative invcstigations during thc main infestation period. 
These methodical studies revealed that P. li/mi preferred three wecks old, 
more coloured leaves from leaf and fruit bunches and old leaves from shoots. 
On both orchards the dominating developmental stage of thc predatory mite 
were eggs with 55.6-89.4 %. A. schlechtendali showed a significantly higher 
abundance of gall mites on three weeks old leaves from both leaf and fruit 
bunches and shoots. The results show that infestation assessment of P. li/mi 
and A. sch/echtelldali should be based on three wecks old leaves from leaf 
and fruit bunches and from shoots, but for P IIlmi on old leaves from shoots. 
Key words: Apple, Pallollychlls li/mi, Acu/lls schlechtelldali, difference of 
attack, diagnosis 
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Im Apfelanbau zählt die Obstbaumspinnmilbe (Panonychus ulmi 
(KOCH» nach wie vor zu den wichtigsten Schadorganismen. Jedoch 
ist durch Beobachtungen festzustellen, daß sie in integrierten Apfel-
flächen eine geringere wirtschaftliche Bedeutung erlangt. Die Über-
wachung der Schadmilben allgemein erfordert jährlich zahlreiche 
Kontrollen. Bei diesen Untersuchungen werden neben P. ulmi und 
anderen Spinnmilben-Arten auch die Apfelrostmilbe (Acll/lls 
schlechtendali (NALEPA», die in den letzten Jahren ansteigende 
Befallsdichten aufwies, erfaßt. 
Die gegenwärtig zeitaufwendige, praktizierte Methodik verlangt 
eine zufällig verteilte Blattentnahme am gesamten Baum, zuerst im 
inneren und später im äußeren Kronenbereich (0. v., 1988). Vom 
Frühjahr bis Juni sollen Blätter der Basis von Büschein und Trieben 
und ab Juni von der Mitte der Triebe entnommen werden. Der Kon-
trollzeitraum erstreckt sich von Mai bis Juni und etfordert einen 
Kontrollumfang von 50 BlätterniProbe. Die Untersuchungen erfol-
gen im Labor mit Hilfe des Binokulars. 
In diesem Zusammenhang war das Ziel dieser Untersuchungen, 
eine geeignete Diagnose zum Milbenbefall an Blättern unterschied-
lichen Alters zu erarbeiten. Von den Autoren werden nachfolgend 
Ergebnisse zur Abundanz von Spinnmilben und der Apfelrostmilbe 
an Blättern unterschiedlicher Altersstufen von Frucht- und Blatt-
büschein sowie Trieben vorgestellt. Des weiteren beziehen sich die 
Ausführungen auf die Ermittlungen der Artendominanz und Abun-
danzdynamik, einschließlich der Befallsdichten und -verteilung der 
Milben. 
Material und Methode 
In zwei integriert bewirtschafteten Apfelflächen bei Lehnin und 
DamsdOlf im Havelland (Land Brandenburg) erfolgten 1988 Blatt-
kontrollen in den Monaten Juni/Juli, der Hauptbefallsperiode von 
Milben. Während erstere Apfelfläche im Mai mit einer zweimaligen 
und im Juli mit einer einmaligen Wassergabe zu je 20 ml 1m2 be-
wässert wurde, verzichtete man auf der Fläche in Damsdorf auf eine 
Zusatzberegnung. Die bevorzugt befallene Sorte Golden Delicious 
in Spindelform konnte in beiden Anlagen genutzt werden. Wöchent-
liche Kontrollen an je 50 Blättern von Blatt- und Fruchtbüschein 
sowie Trieben wurden im Zeitraum von Anfang Juni bis Ende Juli 
mit Hilfe eines Binokulars im Labor durchgeführt. Die direkte Aus-
70 REINHOLD GOTTWALD und FALK KRÜGER, Methodische Untersuchungen zur Ermittlung des Befalls durch die Obstbaumspinne 
zählung der Milben je Blatt erfolgte bei niedriger Dichte « 100) in 
5 und bei höherer Dichte (> 100) in 10 Gruppen. Dabei kamen Pro-
ben von älteren Blättern und 3 Wochen alten, bereits dunkler ge-
färbten Blättern in Betracht. Weiterhin wurden gegen Ende der 
Untersuchungen an je 50 Blättern der Büschel und Triebe verschie-
denenAlters die Blattgröße nach der Formel von SILBEREISEN (1966) 
erfaßt. Bei der Auswertung des Milbenbefalls bzw. der Blattfläche 
kamen der Vorzeichentest von DIXON und MOOD sowie der 
t-Test für das Zweistichprobenproblem zur Anwendung. 
Ergebnisse 
Die Befunde belegen eindeutig, daß auf der Apfelfläche in Lehnin 
mit Zusatzberegnung die Milbenabundanz insgesamt an 3 Wochen 
alten Blättern sowohl an Blatt- und Fruchtbüscheln als auch Trieben 
im Vergleich zu älteren um das 2, 1-2,5fache höher lag (Tab. 1). Als 
Art dominierte A. schlechtendali mit Anteilen von 92,3-97,5 %. Die 
Spinnmilbenarten P. lIlllli und T. lIrticae wiesen mit 2,4-7,5 bzw. 
0,04-0,2 % weit geringere Anteile auf. Der mittlere Befall/Blatt lag 
bei A. schlechtendali mit 22,4-91,9 und P. Ulllli mit 1,2-3,5 Indivi-
duen insgesamt unter den bekannten Richtwerten für bewegliche 
Stadien (0. v., 1988). 
Bestätigt wurde auch das Ergebnis bei den Spinnrnilben mit der 
höheren Dichte von P. lIlllli und T. urticae an den 3 Wochen alten 
Blättern bei den Büscheln (Tab. 2). Die Werte lagen um das 
1,8-2,6fache höher im Vergleich zu denen der alten Blätter. An den 
Trieben jedoch traten andere Befallsverhältnisse auf. So kamen an 
3 Wochen alten Blättern 26,7 % weniger Milben als an den alten 
Blättern vor. Bei der Beurteilung der Ergebnisse zu den Entwick-
lungsstadien der Spinnmilben zeigte sich, daß die Eianzahl mit 
hohen Werten gegenüber den Larven, Nymphen und Adulten domi-
nierte (Tab. 2). 
Die bei den Kontrollen gefundenen Raubmilben waren vereinzelt 
anzutreffen und hatten keinen Einfluß auf die Milbenpopulationen. 
Als Arten waren insbesondere im Juli nachzuweisen Sei/dus tiliarulll 
(OUDEMANS) und Phytoseills lIlacropilis (BANKS). 
Erwähnenswert erscheint die Tatsache, daß sich beachtliche 
Unterschiede in der Blattgröße von alten und 3 Wochen alten BHit-
tern ergaben (Tab. 2). Die mittlere Blattfläche erwies sich bei den 
3 Wochen alten Blättern um 7,5 bis 10,9 cm2 größer. Außerdem war 
festzustellen, daß die Blattfläche der Triebe gegenüber der der 
Büschel um das 2,5fache oder 17,7 cm2 größer war. 
Auf der Apfelfläche in Damsdorf ohne Zusatzberegnung konnten 
die Befunde des bevorzugten Befalls und die Artendominanz von A. 
schlechtendali und P. lIlllli an den 3 Wochen alten Blättern ebenfalls 
nachgewiesen werden. Auf den Nachweis in Tabellen und Abbil-
dungen wurde daher verzichtet. Die Abundanzwerte der Anzahl 
Schadmilben insgesamt fiel mit 772-2398 Individuen weit geringer 
aus. Die Milbenabundanz lag an 3 Wochen alten Blättern um fast das 
2fache höher, an Blättern der Triebe war sie annähernd übereinstim-
mend. Der Befall/Blatt schwankte bei P. ulmi bzw. A. schlechtendali 
von 0,3 bis I, I bzw. 1,6 bis 5,2 Milben. 
Die Spinnmilben traten wieder zahlreicher an den 3 Wochen alten 
Blättern von Blatt- und Fruchtbüscheln (65,2 und 74,4 %) auf, hin-
gegen war bei den Trieben der höhere Milbenanteilmit 65,8 % an 
den alten Blättern nachzuweisen. Das Eistadium von P. ul11li domi-
Tab. 1. Schadmilben (gesamt), Artendominanz (%) und Milbenanzahl/Blatt an Frucht-, Blattbüscheln und Trieben, Golden Delicious, 
Lehnin 
Art Blätter 
Blattbüschel Fruchtbüschel Triebe 
alt 3 Wo. alt alt 3 Wo. alt alt 3 Wo. alt 
Anzahl Milben insgesamt') 14736 36410 9431 19732 16470 37681 
Artendominanz (%) 
P. ulmi 3,4 3,8 5,1 4,2 7,5 2,4 
T. urticae 0,2 < 0,1 < 0,1 0,2 0,2 0,1 
A. schlechtendali 96,4 96,2 94,8 95,6 92,3 97,5 
Milbenanzahl/Blatt 
P. ulmi 1,3 3,5 1,2 2,2 3,1 2,3 
T. urticae < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,2 0,2 0,1 
A. schlechtendali 35,5 87,5 22,4 47,1 38,0 91,9 
') Milben von allen Blättern über den gesamten Boniturzeitraum, Anteil Raubmilben < 1 % 
Tab. 2. Anteile der Entwicklungsstadien von Schadmilben an Frucht-, Blattbüscheln und Trieben, Golden Delicious, Lehnin 
Art Blätter 
Blattbüschel Fruchtbüschel Triebe 
alt 3 Wo. alt alt 3 Wo. alt alt 3 Wo. alt 
Anzahl Schadmilben insgesamt 536 1399 486 876 1264 927 
Entwicklungsstadien (%) 
P.ulmi 
Larven 7,7 5,4 5,8 5,7 6,4 3,3 
Nymphen 8,6 7,7 9,9 5,0 7,6 1,0 
Adulte 3,4 4,2 1,7 2,3 4,1 3,7 
Eier 75,2 81,8 82,3 81,6 79,2 89,2 
T. urticae 
Larven 0,9 0,1 
° 
1,4 0,3 0,2 
Nymphen 0,6 0,2 
° 
1,1 0,4 0,1 
Adulte 0,6 0,3 
° 
0,3 0,2 0,5 
Eier 3,2 0,4 0,4 2,5 1,8 1,9 
Blattfläche (cm2) 4,4 11,9 3,7 11,7 18,6 29,5 
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Milbenanzahl je 50 Blätter, alle Stadien 
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Abb. 1. Abundanzdynamik der Spinnmilben, Golden Delicious, Leh-
nin. 
nierte mit 55,6-89,4 % gegenüber den anderen Entwicklungssta-
dien. Auch der Raubmilben-Anteil war auf dieser Apfelfläche mit 
Maximalwerten bis zu 0,2 % relativ gering, wobei die Arten Ty-
phiodro//llis pyri SCHEUTEN, S. tilia/'ll//l und Zetzellia //lali (EWING) 
vor allem im Juni vorkamen. 
Der gleiche Trend konnte auf dieser Fläche beim Vergleich der 
Blattfläche von 3 Wochen alten und alten Blättern festgestellt wer-
den. Die 3 Wochen alten Blätter der Blatt- und Fruchtbüschel er-
reichten im Mittel eine größere Fläche von 6,6 bzw. 5,4 cm2 und an 
den Trieben von 13,5 cm2• 
Die Abundanzdynamik der Spinnmilben und Apfelrostmilbe der 
vergleichenden Untersuchungen vom Juni/Juli ist in den Abbildun-
gen 1 und 2 dargestellt. Die an den einzelnen Terminen ausgewie-
senen Werte bestätigen, daß die Spinnmilbenabundanz im Untersu-
chungszeitraum an den 3 Wochen alten Blättern der Blatt- und 
Fruchtbüscheln signifikant höher lag als an den alten Blättern. Im 
Gegensatz dazu zeigt sich bei den Trieben der bevorzugte Befall an 
6 der 8 erfaßten Termine an alten Blättern (Abb. 1). Im Juli traten 
allgemein die größten Differenzen auf. Übereinstimmend stellen 
sich die Ergebnisse von A. schlechtendali dar (Abb. 2). Die signifi-
kant höheren Abundanzen kamen stets an den 3 Wochen alten Blät-
tern, sowohl bei Blatt- und Fruchtbüscheln als auch Trieben vor. Die 
gleichen Aussagen trafen für die Fläche in Damsdorf ohne Zusatz-
beregnung zu. Bei den Spinnmilben und A. schlechtendali, die hier 
insgesamt ein niedrigeres Befallsniveau aufwiesen, wurde an 3 Wo-
chen alten Blättern ein höherer Befall ermittelt als an alten Blättern. 
Auch die höhere Abundanz an Spinnmilben an den alten Blättern 
von Trieben wurde bestätigt. 
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Abb. 2. Abundanzdynamik von Aculus schlechtenda/i, Golden Deli-
cious, Lehnin. 
Diskussion 
Die Untersuchungsergebnisse zur Befallsdichte von Spinnmilben 
insbesondere von P. lIlmi undA. schlechtendali in 2 Apfelf1ächen mit 
der Sorte Golden Delicious zeigten, daß der Befall an Blättern un-
terschiedlicher Altersstufen differenziert zu beurteilen ist. Ein Ein-
fluß der Zusatzberegnung auf den Milbenbefall konnte nicht nach-
gewiesen werden. Obwohl die Apfelfläche in Damsdorf ohne Zu-
satzberegnung ein niedriges Befallsniveau aufwies, gleichen die Be-
funde denen der Apfelfläche in Lehnin. Für die Bewertung der 
Spinnmilbenabundanz empfiehlt es sich, die 3 Wochen alten Blätter 
denen der alten Blätter vorzuziehen. Auch an der Apfelsorte Breu-
hahn führten Blattkontrollen an Fruchtbüscheln zur gleichen Aus-
sage. An dieser Sorte waren die Raubmilbenarten S. tiliarum und 
T. pyri zahlreicher sowie vereinzelt Z. mali nachzuweisen (0,4 Raub-
milben/Blatt). Aufgrund der bevorzugten Eiablage von P. li/mi an die 
3 Wochen alten Blätter kann der Befall hier für Prognosezwecke 
besser eingeschätzt werden. Bei der Blattentnahme von Trieben sind 
dagegen die alten Blätter anstatt der 3 Wochen alten, bereits dunkler 
gefärbten auszuwählen. In gleicher Weise läßt sich der Befall durch 
A. schlechtelldali beurteilen. Er ist sowohl an 3 Wochen alten Blät-
tern der Blatt- und Fruchbüscheln als auch der Triebe exakter nach-
weisen als an alten Blättern. 
In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß ein direk-
tes Auszählen der Milben auf Blättern sehr zeitaufwendig ist. Es gab 
viele Bemühungen rationellere Methoden zu erarbeiten. Von beson-
derem Interesse ist die Abwaschmethode (HÖHN und HÖPLl, 1990), 
die sowohl für Spinn- und Gallmilben als auch Raubmilben ver-
wendet werden kann. Nachdem sich die Milben durch Einwirken ei-
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ner Netzmitte llösung und mehrmaliges Schütte ln von den e ingeleg-
ten Blätte rn gelöst haben, pumpt oder schütte t man die Lö ung durch 
e ine spezielle Apparatur mit e inem geras te rten Membranfilte r. Mit 
Hilfe e ines Binokulars werden dann 5 Filte rquadrate ausgezählt und 
di e Milbenanzahl j e Blatt bzw. Probe hochgerechnet. Eine Alte rna-
ti ve ste llt di e Bürstenmethode dar. Beide Methoden e rwei sen sich al s 
hinre ichend genau und ze itsparend . Von Nachteil ist, daß damit nur 
die bewegli chen Stadien erfaßt werden können. 
Bewährt hat s ich auch die stati sti sch begründete Schne llbonitur 
für Spinnmilben nach FRE IER und KARG ( 1988). Von e iner 50-Blatt-
Probe s ind nur die Blätte r mit > 7 Milben zu zählen . Sobald 9 Blät-
te r von 50 e inen Befa ll von mindestens 7 postembryonalen M ilben 
aufweisen, wird die kriti sche Schadensschwelle e rre icht. Die Eizahl 
wird hie r ebenfa ll s nicht berücksichtig t. Der Schnelltest kann mit 
Hilfe e iner Lupe ( I Ofache Vergrößerung) in der Apfelfläche erfo l-
gen , wobei für e ine Probe mit 50 Blättern nur 15 bis 25 min benötigt 
werden. Diese Methode dient ausschließlich zur Entscheidung e iner 
akariz iden Applikation. Vorteilhaft e rscheint dabei , daß mit Hilfe 
dieses Regressionsmode lls zum Blattbefa ll von Milben auch gestaf-
fe lte Schwellenwerte für die Einbeziehung der Raubmilben genutzt 
werden können. 
Ebenso durch den Nachweis der g rößeren Blattfläche der 3 Wo-
chen a lten Blätter kann bei der Entscheidungsfindung der Max imal-
wert der variablen Schwellen werte Berücksichti gung finden. 
Zukün ft ig soLlte die Blattfl ächengröße, die auch bei e inzelnen Sor-
ten sehr varüert, stärker al s bi sher für die Erarbe itung der variablen 
Schadschwe Ll en bzw. indirekt auch zur Bekämpfungsentscheidung 
herangezogen werden. 
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